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PL/Iß, /., AOlDUf, ZT.:

Zehn Jahre Rote Liste gefährdeter Tier-
arten in der Bundesrepublik Deutschland.
Referate und Statements zum gleichnami-
gen Symposium vom 9. bis 11. Mai 1988

Schr.-R. f. Landschaftspflege und Natur-
schütz. Heft 29, 321 Seiten. Bonn—Bad
Godesberg, 1989

Anlässlich des 10-Jahr-Jubiläums der «Roten
Liste der in der Bundesrepublik gefährdeten
Tierarten» trafen sich 30 Fachleute zur Diskus-
sion der Erfahrungen, die bis anhin gemacht
wurden. Die Beiträge im vorliegenden Sympo-
siumsband geben einen umfassenden Einblick
in die Verbesserung des Kenntnisstandes über
die Gefährdungssituation der Tierwelt und
über die Möglichkeiten und Probleme der Fort-
Schreibung, Weiterentwicklung und Optimie-
rung der Roten Liste der Bundesrepublik einer-
seits sowie über die Auswirkung dieser Aktivi-
täten auf die Aufgabenstellung relevanter For-
schungsarbeiten in den damit verknüpften wis-
senschaftlichen Grundlagendisziplinen anderer-
seits.

Ein aktualisiertes Verzeichnis der in der Bun-
desrepublik herausgegebenen Roten Listen der
gefährdeten Tiere und Pflanzen und viele Fach-
beitrage zu ausgewählten Organismengruppen
geben einen guten Überblick über die rege
Tätigkeit in unserem nördlichen Nachbarland.

Von besonderem Interesse für die Umset-
zung wissenschaftlicher Artenschutzgrund-
lagen und «Rote-Listen-Argumente» in praxis-
orientierte Biotopschutzmassnahmen sind die
Beiträge zu den Themen «Konzept und Pro-
bleme einer Biotopgliederung als Grundlage für

ein Verzeichnis der gefährdeten Tier-Lebens-
Stätten in der Bundesrepublik», «Grenzen des
Rote-Listen-Instruments und Möglichkeiten
einer alternativen Bewertung von Biotopen»,
«Zur Schnellansprache und Bewertung von Ge-
bieten» und «Grundsätzliche Überlegungen zu
einer Roten Liste von Biotopen».

Im Protokoll der Generaldiskussion der
Tagung kommt deutlich zum Ausdruck, dass
das «Instrument Rote Liste» in den vergange-
nen Jahren der Öffentlichkeit und den Politi-
kern die Problematik der Bedrohung einzelner
Organismen bewusst machen konnte und dass
der Kenntnisstand über die Hintergründe, die
zu deren Rückgang oder gar zu deren Aus-
sterben führen können, merklich angehoben
wurde. Es ist sicherlich das Verdienst der Roten
Listen, dass heute das zentrale Anliegen des
Artenschutzes, nämlich ein qualitativ und quan-
titativ ausreichender Schutz der Biotope und
Ökosysteme, überhaupt ein Thema in der politi-
sehen Diskussion ist.

Will man den Sprung von dieser lobenswer-
ten Leistung in der Bundesrepublik in unsere
helvetische Realität wagen, so kann man sich
nur das vermehrte Engagement aller Forscher
und die vermehrte Unterstützung von deren
Bestrebungen zur Erarbeitung von Roten
Listen für unser Land durch die zuständigen
kantonalen und eidgenössischen Stellen wün-
sehen. Der vorliegende Symposiumsband sollte
uns dank seiner umfassenden Information und
den differenzierten Ausblicken bezüglich der
Möglichkeiten und Grenzen der Argumenta-
tion mit Roten Listen Anlass genug zur enga-
gierten Diskussion analoger Bemühungen in
unserem eigenen Lande sein. //. -P. ß. Sm/z
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